
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

09
1 

15
2

A
1

TEPZZ¥Z9__5 A_T
(11) EP 3 091 152 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
09.11.2016 Patentblatt 2016/45

(21) Anmeldenummer: 15166231.9

(22) Anmeldetag: 04.05.2015

(51) Int Cl.:
E05B 47/06 (2006.01) E05B 47/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA

(71) Anmelder: BKS GmbH
42549 Velbert (DE)

(72) Erfinder:  
• Hennecke, Gerhard

42555 Velbert (DE)
• Teubner, Uwe

42111 Wuppertal (DE)

(74) Vertreter: DREISS Patentanwälte PartG mbB
Friedrichstrasse 6
70174 Stuttgart (DE)

Bemerkungen: 
Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) 
EPÜ.

(54) SCHLIESSSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Schließsystem (10),
umfassend einen Schlosskasten (16) zur Anordnung an
einem Flügel (12) einer Tür oder eines Fensters, wobei
der Schlosskasten (16) ein Sperrelement (18), eine
Handhabe und einen in Abhängigkeit einer Zutrittsbe-
rechtigung ansteuerbaren Aktor (22) zur Kopplung und
Trennung von Sperrelement und Handhabe aufweist,
wobei zur Abfrage der Zutrittsberechtigung ein Empfang-
selement (32) vorgesehen ist, wobei zur von einem Emp-
fangssignal abhängigen Ansteuerung des Aktors (22) ei-
ne Steuerungseinrichtung (30) vorgesehen ist und wobei
zur Stromversorgung des Aktors (22) eine Batterie (28)
vorgesehen ist, wobei das Empfangselement (32), die
Steuerungseinrichtung (30) und die Batterie (28) an dem
Flügel (12) und außerhalb des Schlosskastens (16) und
an oder in einem Zusatzmodul (24) angeordnet sind, wo-
bei die Steuerungseinrichtung (30) und/oder die Batterie
(28) mittels Kabelverbindungen (34) mit dem Aktor (22)
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schließsystem, um-
fassend einen Schlosskasten zur Anordnung an einem
Flügel einer Tür oder eines Fensters, wobei der Schloss-
kasten ein Sperrelement, eine Handhabe und einen in
Abhängigkeit einer Zutrittsberechtigung ansteuerbaren
Aktor zur Kopplung und Trennung von Sperrelement und
Handhabe aufweist, wobei zur Abfrage der Zutrittsbe-
rechtigung ein Empfangselement vorgesehen ist, wobei
zur von einem Empfangssignal abhängigen Ansteuerung
des Aktors eine Steuerungseinrichtung vorgesehen ist
und wobei zur Stromversorgung des Aktors eine Batterie
vorgesehen ist.
[0002] Schließsysteme der vorstehend genannten Art
werden für Zutrittskontrollsysteme und im Zusammen-
hang mit der Steuerung und dem Betrieb automatischer
Türsysteme verwendet. Bei diesen Systemen ist ein
Sperrelement vorgesehen, das einen Tür- oder Fenster-
flügel gegenüber einem Rahmen sperrt oder freigibt und
mittels einer Handhabe, beispielsweise einem Drücker,
betätigbar ist. Eine Wirkverbindung zwischen dem
Sperrelement und der Handhabe wird durch einen Aktor
gesteuert, der die Wirkverbindung zwischen dem Sperre-
lement und der Handhabe herstellt oder unterbricht. Hier-
für ist es erforderlich, eine Energieversorgung und eine
Steuerung für den Aktor vorzusehen.
[0003] Bei bekannten Bestandsanlagen (vergleiche
Figur 2) sind die Komponenten Stromversorgungsein-
richtung, Empfangselement und Steuerungseinrichtung
rahmenseitig angeordnet. Um bei einer solchen Be-
standsanlage den flügelseitig in einem Schlosskasten
angeordneten Aktor mit Energie zu versorgen und an-
steuern zu können, sind Kabel vorgesehen, welche von
der Rahmenseite auf die Flügelseite des Schließsystems
geführt sind. Bedingt durch die Beweglichkeit des Flügels
relativ zu dem Rahmen ist es relativ aufwendig, eine Ka-
belführung zu installieren, die auch über einen längeren
Zeitraum hinweg immer zuverlässig funktioniert.
[0004] Hiervon ausgehend wurde im Stand der Tech-
nik (siehe DE 10 2011 082 229 A1 und DE 10 2010 008
837 A1) vorgeschlagen, vormals rahmenseitig installierte
Komponenten nicht mehr auf der Rahmenseite, sondern
im Schlosskasten, also auf der Flügelseite des
Schließsystems, anzuordnen. Hierdurch bedingt ist bei
solchen Systemen die Stromversorgungseinrichtung in
Form einer Batterie ausgebildet.
[0005] Es hat sich herausgestellt, dass es mit den vor-
stehend genannten Systemen abhängig von der Bauart
des Tür- oder Fensterflügels schwierig oder sogar un-
möglich sein kann, sämtliche für ein Schließsystem be-
nötigte Komponenten flügelseitig anzuordnen.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, ein Schließsystem bereit-
zustellen, das eine einfache flügelseitige Montage er-
möglicht, insbesondere im Zuge der Umrüstung einer Be-
standsanlage.
[0007] Diese Aufgabe wird bei einem Schließsystem

der eingangs genannten Art erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Empfangselement, die Steuerungsein-
richtung und die Batterie an dem Flügel und außerhalb
des Schlosskastens und an oder in einem Zusatzmodul
angeordnet sind, wobei die Steuerungseinrichtung
und/oder die Batterie mittels Kabelverbindungen mit dem
Aktor verbunden sind.
[0008] Erfindungsgemäß ist ein Zusatzmodul vorgese-
hen, welches dazu dient, das Empfangselement, die
Steuerungseinrichtung und die Batterie an dem Flügel
und außerhalb des Schlosskastens anzuordnen. Zur An-
steuerung und/oder Energieversorgung des Aktors sind
Kabelverbindungen zwischen dem Zusatzmodul und
dem Schlosskasten vorgesehen.
[0009] Die erfindungsgemäße Anordnung ermöglicht
es - weitestgehend unabhängig von dem Aufbau und der
Geometrie des Flügels des Schließsystems - die genann-
ten Komponenten flügelseitig anordnen zu können, wo-
durch eine Kabelverbindung zwischen Rahmen- und Flü-
gelseite des Schließsystems nicht erforderlich ist.
[0010] Das erfindungsgemäße Schließsystem eignet
sich insbesondere für Flügel in Rohrrahmenbauweise,
mit einem Schlosskasten, welcher als sogenanntes
"Rohrrahmenschloss" zum Einbau in einen solchen
Rohrrahmenflügel ausgebildet ist.
[0011] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn in dem
Schlosskasten keines der Bauteile Empfangselement,
Steuerungseinrichtung, Batterie angeordnet ist. Dies er-
möglicht die Verwendung eines kompakten Schlosskas-
tens, auch des Schlosskastens einer Bestandsanlage,
bei welcher in einem umzurüstenden Ausgangszustand
eine Kabelverbindung verlegt ist, welche zwischen der
Rahmen- und Flügelseite des Schließsystems verläuft.
[0012] Besonders bevorzugt ist es ferner, wenn das
Zusatzmodul ein von dem Schlosskasten separat bereit-
gestelltes Gehäuse aufweist. Dies vereinfacht den Ein-
bau des Zusatzmoduls in den Flügel der Tür oder des
Fensters.
[0013] Eine Weiterentwicklung der Erfindung sieht vor,
dass das Gehäuse aus einem Kunststoffmaterial herge-
stellt ist. Dies ermöglicht eine vergleichsweise preisgüns-
tige Bereitstellung eines Zusatzmoduls, welches darüber
hinaus keine oder nur eine geringe Abschirmwirkung hat,
sodass das Zusatzmodul keinen oder nur einen sehr ge-
ringfügigen Einfluss auf die Qualität der von dem Emp-
fangselement zu empfangenden Signale hat.
[0014] Ferner ist es bevorzugt, wenn das Gehäuse zur
Montage an einem Stulp des Flügels ausgebildet ist oder
einen Stulp oder Stulpabschnitt aufweist. Eine stulpsei-
tige Montage des Zusatzmoduls vereinfacht die Montage
an einem Flügel, auch die Montage an dem Flügel einer
Bestandsanlage. Darüber hinaus ist das Zusatzmodul für
Wartungs- und Reparaturzwecke besonders einfach zu-
gänglich.
[0015] Der Stulp oder Stulpabschnitt ist vorzugsweise
aus einem Kunststoffmaterial hergestellt.
[0016] Zur weiteren Vereinfachung des Schließsys-
tems ist vorgesehen, dass die Kabelverbindungen min-
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destens eine Steckverbindung umfassen. Dies ermög-
licht eine modulare Montage des Schließsystems, wobei
vorzugsweise keine mechanischen und/oder elektri-
schen Änderungen an dem Schlosskasten und dessen
Aktor erforderlich sind.
[0017] Der Erfindung liegt die weitere Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren bereitzustellen, welches eine einfache
Umrüstung eines bestehenden Schließsystems ermög-
licht, bei welchem in einem Ausgangszustand ein
Schlosskasten an einem Flügel einer Tür oder eines
Fensters angeordnet ist, wobei der Schlosskasten ein
Sperrelement, eine Handhabe und einen in Abhängigkeit
einer Zutrittsberechtigung ansteuerbaren Aktor zur
Kopplung und Trennung von Sperrelement und Handha-
be aufweist, wobei zur Abfrage der Zutrittsberechtigung
ein Empfangselement vorgesehen ist, wobei zur Ansteu-
erung des Aktors eine Steuerungseinrichtung vorgese-
hen ist, wobei eine Stromversorgungseinrichtung für das
Schließsystem vorgesehen ist, wobei das Empfangsele-
ment, die Steuerungseinrichtung und die Stromversor-
gungseinrichtung an oder in einem Rahmen der Tür oder
des Fensters angeordnet sind und wobei die Steuerungs-
einrichtung und/oder die Stromversorgungseinrichtung
mittels Kabelverbindungen, welche von dem Rahmen
zum Flügel der Tür oder des Fensters geführt sind, mit
dem Aktor verbunden sind.
[0018] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass ein Zusatzmodul bereitgestellt wird, welches
ein Empfangselement, eine Steuerungseinrichtung und
eine Batterie umfasst, dass das Zusatzmodul an dem
Flügel und außerhalb des Schlosskastens angeordnet
wird, und dass zwischen dem Aktor und dem Zusatzmo-
dul an dem Flügel Kabelverbindungen zur Verbindung
der Steuerungseinrichtung und/oder der Batterie mit dem
Aktor verlegt werden. Ausgestaltung und Vorteile des er-
findungsgemäßen Verfahrens wurden zum Teil bereits
vorstehend unter Bezugnahme auf das erfindungsgemä-
ße Schließsystem erörtert. Daher wird auf die vorstehen-
de Beschreibung Bezug genommen.
[0019] Bei den erfindungsgemäßen Verfahren ist es
darüber hinaus von Vorteil, wenn die Kabelverbindung
zwischen Flügel und Rahmen getrennt wird. Somit kann
auch ein möglicherweise optisch nicht attraktiver Kabel-
schlauch entfernt werden, sodass das Schließsystem
nach Umrüstung der Bestandsanlage ein "aufgeräumte-
res" Erscheinungsbild aufweist.
[0020] Schließlich ist es besonders bevorzugt, wenn
ein mit dem Aktor verbundenes, flügelseitig angeordne-
tes Steckelement vorgesehen ist, dass im Ausgangszu-
stand des Schließsystems zur Verbindung mit einem rah-
menseitigen Steckelement dient, mit einem Steckele-
ment des Zusatzmoduls verbunden wird. Dies ermöglicht
eine besonders einfache Umrüstung einer Bestandsan-
lage.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten Aus-
führungsbeispiels.

[0022] In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Schließsystems.

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht einer mit ei-
nem Schließsystem gemäß Fig. 1 umzurüsten-
den Bestandsanlage.

[0023] Eine Ausführungsform eines Schließsystems
ist in Figur 1 dargestellt und insgesamt mit dem Bezugs-
zeichen 10 bezeichnet. Das Schließsystem 10 ist an dem
Flügel 12 einer Tür oder eines Fensters angeordnet. Der
Flügel verschließt im geschlossenen Zustand die Öff-
nung eines (nur schematisch dargestellten) Rahmens
14.
[0024] An dem Flügel 12 ist ein an sich bekannter und
daher nur schematisch dargestellter Schlosskasten 16
angeordnet, mit einem Sperrelement 18, beispielsweise
in Form eines Riegels 20.
[0025] Das Sperrelement 18 ist mittels einer an sich
bekannten und daher nicht dargestellten Handhabe, bei-
spielsweise in Form eines Drückers, betätigbar, und zwar
für den Fall, dass ein Aktor 22 in an sich ebenfalls be-
kannter Weise eine Wirkverbindung zwischen der Hand-
habe und dem Sperrelement 18 herstellt. Wenn der Aktor
die Wirkverbindung zwischen Sperrelement und Hand-
habe unterbricht, geht eine Bedienung der Handhabe
"ins Leere", sodass dann das Sperrelement 20 nicht mit-
tels der Handhabe betätigbar ist.
[0026] An dem Flügel 12 ist ein Zusatzmodul 24 ange-
ordnet, welches ein Gehäuse 26 umfasst, das vorzugs-
weise aus einem Kunststoffmaterial hergestellt ist. Das
Gehäuse 26 dient zur Anordnung einer Batterie 28, einer
Steuerungseinrichtung 30 und eines Empfangselements
32.
[0027] Das Empfangselement 32 dient dazu, Berech-
tigungssignale zu empfangen, beispielsweise von mobi-
len Transpondern. Nach Empfang eines entsprechenden
Berechtigungssignals steuert die Steuerungseinrichtung
30 den Aktor 22 so an, dass dieser eine Wirkverbindung
zwischen Sperrelement 18 und der Handhabe herstellt.
Zu diesem Zweck sind Kabelverbindungen 34 vorgese-
hen, welche die Steuerungseinrichtungen 30 und die Bat-
terie 28 mit dem Aktor 22 verbinden.
[0028] Bei dem in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sind Steuerungsleitungen 36 und Energie-
versorgungsleitungen 38 vorgesehen. Es ist aber auch
möglich, dass die Batterie 28 mit der Steuerungseinrich-
tung 30 verbunden ist und dass die Ansteuerung und
Energieversorgung des Aktors 22 über eine gemeinsa-
me Leitung erfolgt.
[0029] In jedem Fall ist es für die Kabelverbindung 34
vorteilhaft, wenn diese mindestens eine Steckverbin-
dung 40 umfasst, wodurch der elektrische Anschluss des
Zusatzmoduls 26 an den Aktor 22 des Schlosskastens
16 vereinfacht wird.
[0030] Eine weitere Vereinfachung der Montage ergibt
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sich dadurch, dass das Zusatzmodul 24 an einem Stulp
42 des Flügels 12 befestigt ist. Alternativ hierzu ist der
Stulp 42 oder ein Abschnitt eines solchen Stulps 42 mit
dem Gehäuse 26 des Zusatzmoduls verbunden oder Teil
des Gehäuses 26.
[0031] Das vorstehend beschriebene Schließsystem
eignet sich besonders gut zur Umrüstung einer in Figur
2 dargestellten Bestandsanlage, mit einem an einem Flü-
gel 12 angeordneten Schlosskasten 16, der einen Aktor
22 zur Herstellung und Unterbrechung einer Wirkverbin-
dung zwischen einer nicht dargestellten Handhabe und
einem Sperrelement 18 umfasst. Bei dieser Bestands-
anlage sind in einem Ausgangszustand verschiedene
Bauteile im Bereich eines Rahmens 14 angeordnet, ins-
besondere eine Steuerungseinrichtung 30 und Empfang-
selement 32 sowie eine Stromversorgungseinrichtung
44. Zum elektrischen Anschluss des Aktors 22 sind Ka-
belverbindungen 46 zwischen der Steuerungseinrich-
tung 30, der Stromversorgungseinrichtung 44 und dem
Aktor 22 vorgesehen, welche von der Seite des Rahmens
14 hin zur Seite des Flügels 12 führen.
[0032] Zur Umrüstung des Bestandsanlage gemäß Fi-
gur 2 wird an dem Flügel 12 ein Zusatzmodul 24 (ver-
gleiche Figur 1) montiert. Ferner werden Kabelverbin-
dungen 34, vorzugsweise unter Verwendung von Steck-
verbindungen 40, zwischen dem Zusatzmodul 24 und
dem Aktor 22 verlegt (vergleiche ebenfalls Figur 1) und
die Kabelverbindungen 46 zwischen dem Rahmen 14
und Flügel 12 getrennt.

Patentansprüche

1. Schließsystem (10), umfassend einen Schlosskas-
ten (16) zur Anordnung an einem Flügel (12) einer
Tür oder eines Fensters, wobei der Schlosskasten
(16) ein Sperrelement (18), eine Handhabe und ei-
nen in Abhängigkeit einer Zutrittsberechtigung an-
steuerbaren Aktor (22) zur Kopplung und Trennung
von Sperrelement (18) und Handhabe aufweist, wo-
bei zur Abfrage der Zutrittsberechtigung ein Emp-
fangselement (32) vorgesehen ist, wobei zur von ei-
nem Empfangssignal abhängigen Ansteuerung des
Aktors (22) eine Steuerungseinrichtung (30) vorge-
sehen ist und wobei zur Stromversorgung des Aktors
(22) eine Batterie (28) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Empfangselement (32),
die Steuerungseinrichtung (30) und die Batterie (28)
an dem Flügel (12) und außerhalb des Schlosskas-
tens (16) und an oder in einem Zusatzmodul (24)
angeordnet sind, wobei die Steuerungseinrichtung
(30) und/oder die Batterie (32) mittels Kabelverbin-
dungen (34) mit dem Aktor (22) verbunden sind.

2. Schließsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Schlosskasten (16) kei-
nes der Bauteile Empfangselement, Steuerungsein-
richtung, Batterie angeordnet ist.

3. Schließsystem (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatzmodul
(24) ein von dem Schlosskasten (16) separat bereit-
gestelltes Gehäuse (26) aufweist.

4. Schließsystem (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (26) aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt ist.

5. Schließsystem (10) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (26) zur
Montage an einem Stulp (42) des Flügels (12) aus-
gebildet ist oder einen Stulp (42) oder Stulpabschnitt
aufweist.

6. Schließsystem (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kabelverbindungen (34) mindestens eine Steckver-
bindung (40) umfassen.

7. Verfahren zur Umrüstung eines Schließsystems, bei
welchem in einem Ausgangszustand ein Schloss-
kasten (16) an einem Flügel (12) einer Tür oder eines
Fensters angeordnet ist, wobei der Schlosskasten
(16) ein Sperrelement (18), eine Handhabe und ei-
nen in Abhängigkeit einer Zutrittsberechtigung an-
steuerbaren Aktor (22) zur Kopplung und Trennung
von Sperrelement und Handhabe aufweist, wobei
zur Abfrage der Zutrittsberechtigung ein Empfangs-
element (32) vorgesehen ist, wobei zur Ansteuerung
des Aktors eine Steuerungseinrichtung (30) vorge-
sehen ist, wobei eine Stromversorgungseinrichtung
(44) für das Schließsystem vorgesehen ist, wobei
das Empfangselement (32), die Steuerungseinrich-
tung (30) und die Stromversorgungseinrichtung (44)
an oder in einem Rahmen (14) der Tür oder des
Fensters angeordnet sind und wobei die Steue-
rungseinrichtung (30) und/oder die Stromversor-
gungseinrichtung (44) mittels Kabelverbindungen
(46), welche von dem Rahmen (14) zum Flügel (12)
der Tür oder des Fensters geführt sind, mit dem Aktor
(22) verbunden sind, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Zusatzmodul (24) bereitgestellt wird, wel-
ches ein Empfangselement (32), eine Steuerungs-
einrichtung (30) und eine Batterie (28) umfasst, dass
das Zusatzmodul (24) an dem Flügel (12) und au-
ßerhalb des Schlosskastens (16) angeordnet wird,
und dass zwischen dem Aktor (22) und dem Zusatz-
modul (24) an dem Flügel (12) Kabelverbindungen
(34) zur Verbindung der Steuerungseinrichtung (30)
und/oder der Batterie (28) mit dem Aktor (22) verlegt
werden.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kabelverbindung (46) zwischen
Flügel (12) und Rahmen (14) getrennt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass ein mit dem Aktor (22) verbun-
denes, flügelseitig angeordnetes Steckelement (40),
das im Ausgangszustand des Schließsystems zur
Verbindung mit einem rahmenseitigen Steckele-
ment dient, mit einem Steckelement (40) des Zusatz-
moduls (24) verbunden wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Schließsystem (10), umfassend einen Schlosskas-
ten (16) zur Anordnung an einem Flügel (12) einer
Tür oder eines Fensters, wobei der Schlosskasten
(16) ein Sperrelement (18), eine Handhabe und ei-
nen in Abhängigkeit einer Zutrittsberechtigung an-
steuerbaren Aktor (22) zur Kopplung und Trennung
von Sperrelement (18) und Handhabe aufweist, wo-
bei zur Abfrage der Zutrittsberechtigung ein Emp-
fangselement (32) vorgesehen ist, wobei zur von ei-
nem Empfangssignal abhängigen Ansteuerung des
Aktors (22) eine Steuerungseinrichtung (30) vorge-
sehen ist und wobei zur Stromversorgung des Aktors
(22) eine Batterie (28) vorgesehen ist, wobei die
Steuerungseinrichtung (30) und/oder die Batterie
(32) mittels Kabelverbindungen (34) mit dem Aktor
(22) verbunden sind, dadurch gekennzeichnet,
dass das Empfangselement (32), die Steuerungs-
einrichtung (30) und die Batterie (28) an dem Flügel
(12) und außerhalb des Schlosskastens (16) und in
einem Zusatzmodul (24) angeordnet sind, das ein
einziges von dem Schlosskasten (16) separat be-
reitgestelltes Gehäuse (26) aufweist, wobei das Ge-
häuse (26) zur Montage an einem Stulp (42) des
Flügels (12) ausgebildet ist oder einen Stulp (42)
oder Stulpabschnitt aufweist.

2. Schließsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Schlosskasten (16) kei-
nes der Bauteile Empfangselement, Steuerungsein-
richtung, Batterie angeordnet ist.

3. Schließsystem (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (26)
aus einem Kunststoffmaterial hergestellt ist.

4. Schließsystem (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kabelverbindungen (34) mindestens eine Steckver-
bindung (40) umfassen.

5. Verfahren zur Umrüstung eines Schließsystems, bei
welchem in einem Ausgangszustand ein Schloss-
kasten (16) an einem Flügel (12) einer Tür oder eines
Fensters angeordnet ist, wobei der Schlosskasten
(16) ein Sperrelement (18), eine Handhabe und ei-
nen in Abhängigkeit einer Zutrittsberechtigung an-
steuerbaren Aktor (22) zur Kopplung und Trennung

von Sperrelement und Handhabe aufweist, wobei
zur Abfrage der Zutrittsberechtigung ein Empfangs-
element (32) vorgesehen ist, wobei zur Ansteuerung
des Aktors eine Steuerungseinrichtung (30) vorge-
sehen ist, wobei eine Stromversorgungseinrichtung
(44) für das Schließsystem vorgesehen ist, wobei
das Empfangselement (32), die Steuerungseinrich-
tung (30) und die Stromversorgungseinrichtung (44)
an oder in einem Rahmen (14) der Tür oder des
Fensters angeordnet sind und wobei die Steue-
rungseinrichtung (30) und/oder die Stromversor-
gungseinrichtung (44) mittels Kabelverbindungen
(46), welche von dem Rahmen (14) zum Flügel (12)
der Tür oder des Fensters geführt sind, mit dem Aktor
(22) verbunden sind, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Zusatzmodul (24) bereitgestellt wird, wel-
ches ein Empfangselement (32), eine Steuerungs-
einrichtung (30) und eine Batterie (28) umfasst und
das ein einziges von dem Schlosskasten (16) sepa-
rat bereitgestelltes Gehäuse (26) aufweist, wobei
das Gehäuse (26) zur Montage an einem Stulp (42)
des Flügels (12) ausgebildet ist oder einen Stulp (42)
oder Stulpabschnitt aufweist, dass das Gehäuse
(26) des Zusatzmoduls (24) an dem Flügel (12) und
außerhalb des Schlosskastens (16) montiert wird,
und dass zwischen dem Aktor (22) und dem Zusatz-
modul (24) an dem Flügel (12) Kabelverbindungen
(34) zur Verbindung der Steuerungseinrichtung (30)
und/oder der Batterie (28) mit dem Aktor (22) verlegt
werden.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kabelverbindung (46) zwischen
Flügel (12) und Rahmen (14) getrennt wird.

7. Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein mit dem Aktor (22) verbun-
denes, flügelseitig angeordnetes Steckelement (40),
das im Ausgangszustand des Schließsystems zur
Verbindung mit einem rahmenseitigen Steckele-
ment dient, mit einem Steckelement (40) des Zusatz-
moduls (24) verbunden wird.
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